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1881Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach i M . 3 Pi .
Im Reichsgebiet i M . 60 Pf .

Samstag den 20. Anguß .
EinrückungSgedühr per gewöhnlichevier-
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens LO Uhr Vormittags .

Tllgesiikujgkejtkn . -
Baden .

— Aus dem „ Jahresbericht der Handels¬
kammer für den Kreis Karlsruhe " ersehen wir ,
daß bei dem Amtsgerichte Durlach im
Jahre 1880 2017 Zahlungsbefehle gelöst ,
850 Vollstreckungen vollzogen , 2 Konkurse vor¬
gekommen und 59 Wechselproteste stattgefunden
haben .

Konstanz . 16 . Aug . Der Reichstags -
Abgeordnete für den I . badischen Wahlkreis .
Herr Fr . X . Heilig in Pfnllendorf , ist , wie
die „ Konst Ztg . " mittheilt , aus gesundheitlichen
und Privatgeschäftlichen Gründen in der Lage ,
ein Mandat nicht mehr annehmen zu können .

Im benachbarten Schloß Arenaberg verweilt
die Kaiserin Engenie seit dem 30 . Juli . —
Der Felchenfang soll so wenig ergiebig sein,
daß jetzt das Stück , das sonst zu 20 bis 30 Ps .
verkauft wurde , 1 Alk . 20 Pf . kostet.

— Der neue Komet , welcher im Anzuge
ist , soll zufolge Mittheilungen der Sternwarte
zu Genf zwischen dem 20 . und 27 . August in
dem Sternbilde des großen Bären seinen größten
Glanz entwickeln und wird wahrscheinlich viel
Heller sein als der erste Komet .

Deutsches Reich.
— Böses Blut an allen Ecken und Enden ,

dazu Unglücksfälle und Verbrechen die Menge
— das ist mit kurzen Worten die jetzige Lage.
Schlimm genug , aber wir können ' s nicht ändern .
Die bedenklichen Geister , welche die Herren
Stöcker , Henrici und Ruppel Heraufbeschworen
Haben , spuken fort . Aus Stettin , der Re-
gierungshauptstadtPommerns , wird telegraphirt :
Gestern Abend fanden hier Ruhestörungen statt ,
eine aus etwa 800 Personen bestehende Menge
durchzog unter Hepp - hepprufen die Straßen .
Die Polizei schritt sofort ein , verhinderte
weitere Excesse und Eigenthumsbeschädigungen
und nahm gegen 40 Verhaftungen vor . Auch
im Regierungsbezirk Marien Werder sind in
verschiedenen Orten Excesse gegen die Juden

Feuilleton .
- 7 )

Dev JoirvircrLift .
Novelle von Emilie Heinrichs .

(Schluß .)

. V .
„ Bist Du toll , Mensch ? " fuhr der Chef¬

redakteur ihn am nächsten Tage zornig an ,
„ hast die Primadonna heruntcrgerissen und die
Altistin belobt ? Hatte ich Dir nicht gesagt — "

„ Ich sollte die Primadonna loben, " fiel
Franz kaltblütig ein ; „ richtig — aber das
ging über meine Kräfte , während die Altistin — "

„ Gut , gut , es ist ein Scandal, " schnitt ihm
Max ärgerlich das Wort ab . „ Die beleidigte
Sängerin war bereits bei mir und forderte
Genugthuung , ich hatte Mühe , sie zu beruhigen .
Wir müssen morgen die Sache berichtigen .
Du selbst schreibst den betreffenden Artikel ,
der Schlag wird um so fühlbarer für die
Altistin sein .

"

Franz zuckte die Achseln und ging seiner
Wege . Es war ihm recht weh um 's Herz , das
Geld brannte ihm in der Tasche , die Kleidung
erschien ihm wie ein Brandmal . Zu welchem
schmählichen Handwerk sah er sich erniedrigt ?
Er kam sich wie ein Räuber vor , der um ' s
Geld ehrliche Familien ihres guten Namens ,
arme Künstler ihrer Existenz berauben sollte .

Niedergebeugt von diesem Gedanken , schritt
er durS die Straßen , als er Plötzlich seinen .

vorgekommen . Ein Extrablatt zum Amtsblatt
von Marienwerder sagt u . A . : Es läßt sich
nicht verkennen , daß die bedauerlichen Excesse
wenigstens zum Theil auf die in letzter Zeit
gehaltenen agitatorischen Vorträge zurück¬
zuführen sind , und es steht zu befürchten , daß
durch eine versuchte Wiederholung derartiger
Vorträge die Veranlassung zu erneuten Ruhe¬
störungen gegeben wird .

— Zur Börsensituation schreibt das
„ B . B . -Wochenblatt " : „ Der Spielteufel
ist wieder los , daran ist nichts zu ändern . Er
ist nicht nur in die Spekulanten von Beruf
gefahren , sondern auch in die zahlreichen
Pfuscher auf dem Gebiete des Bvrsenjeus . die
wieder die Zeit nicht erwarten können , in der
sie ihr bischen ererbtes oder zusammengeknausertes
Geld los werden können . Das Privatpublikum
strömt wieder in Hellen Haufen zur Börse ,
und darunter befindet sich eine ganze Reihe
von Neulingen , von denen sich Muhme und
Gevatter nicht träumen ließen , daß sie eine
Ahnung von demjenigen Dinge hätten , welches
man ein Ultimvgeschäft nennt . Besonders ältere
Herren und Damen sind es , die sich am Ringel -
Ringel - Rosenkränzchen um 's goldene Kälbchen
in aller Stille betheiligen . Alter schützt vor
Thorheit nicht . Es wäre eine dankbare Aufgabe
eines Psychologen , den Gründen nachzuforschen ,
warum gerade die älteren Leute die Neigung
haben , sich dem Risiko des Börsenspieles aus¬
zusetzen .

"

— Der Oberpräsident von Hessen-Nassau ,
Gras Botho zu Eulenburg , hat sich am
vergangenen Montag auf seinen neuen Posten
nach Kassel begeben . Nach dem Volksglauben
darf man Montags keinen Dienst antreten ,
weil er nicht von langer Dauer sein soll .

— Die chinesische Regierung hat der
Maschinen - und Schiffsbau -Anstalt Vulkan in
Stettin ein zweites Panzerschiff bestellt ,
welches incl . Armirung und Ausrüstung ca .
7 Millionen Mark kosten soll . Es ist dieser
zweite Auftrag , noch ehe der erste ausgeführt
ist , direkt auf den Einfluß des chinesischen Ge -

Namen nennen hörte . Erschreckt blickte er auf
und sah in das Antlitz einer jungen Dame ,
die erröthend , doch mit sichtlicher Freude die
Hand ihm entgegenstreckte .

„ Sie erkennen mich nicht , Herr Ewald ,
habe ich mich denn so sehr verändert ? "

„ Else ! " rief Franz plötzlich , ihre beiden
Hände stürmisch erfassend . „ Fräulein Felsner ,
Sie sind 's , Sie muß ich hier so unerwartet
treffen ! "

Else hatte sich wirklich zu einer lieblichen
Blüthe entwickelt , noch viel schöner und rei¬
zender . als er sie sich einst gedacht.

„ Haben Sie einige Minuten für mich übrig ? "

fragte sie rasch.
„ Den ganzen Tag , theure Else . Aber wie

kommen Sic hier her , und so allein in diesem
Menschengewühl ? "

Er bot ihr den Arm und führte sie in eine
wenig belebte Straße . Sie erzählte ihm , daß
eine ihrer Freundinnen eine reiche Parthie gemacht
und ein prächtiges Haus hier in der Hauptstadt
habe ; daß sic einer Einladung derselben um
so lieber gefolgt sei , als die Eltern auf diese
Weise etwas von seinem Schicksal zu erfahren
hofften .

„ Ein volles Vierteljahr befinde ich mich
bereits hier und heute nun , wo ich allein zum
ersten Male ausgehe , um einige Einkäufe zu
machen , muß mir das Schicksal so günstig sein ,
Ihnen zu begegnen . Waren doch alle meine
Nachforschungen bis heute vergeblich .

"

sandten zurückzuführen , welcher hier wieder ein¬
mal einen Beweis seiner Sympathie für die
deutsche Industrie gegeben hat . Die Gesammt -
bestellungen , welche derselbe für China bisher
in Deutschland gemacht hat , belaufen sich , ein¬
schließlich derjenigen bei den Firmen Friedrich
Krupp und Berliner Maschinenbau - Aktien -
Gesellschaft (L . Schwartzkopff ) auf 16 bis
17 Mill . Mark .

— Für die deutsche Kirche in Stockholm
hat Glockengießer Große in Dresden ein
Geläute Glocken von ca . 11,000 Kilo Gewicht
und einen eisernen Glockenstuhl mit ca . 15,000
Kilo zur Lieferung übernommen . Für eine er¬
freuliche Erhebung des kirchlichen Lebens gilt
es , daß in genannter Gießerei seit 1 '

L Jahren
100 Stück größere Kirchenglocken bestellt und
geliefert wurden .

— Blvndin produzirt sich den Berlinern
nächtlicher Weile auf einem 100 Fuß hohen
Seile bei elektrischer Beleuchtung . Den Schluß
der Vorstellung , welche die gewöhnlichen von
dem Leipziger Aufenthalt her bekannten Stücke
enthält , bildet ein großes auf dem Seil ab¬
gebranntes Feuerwerk . Die Balancirstange ,
die sonst nur 25 Pfd . wiegt , ist derart mit
Feuerwerkskörpern beschwert , daß ihr Gewicht
auf 100 Pfd . erhöht wird . Blondin erscheint
inmitten eines Feuermeeres von Sternen , Leucht¬
kugeln , Brillantfeucr rc . und wird schließlich
einen mit Feuerwerkskörpern geladenen Schub¬
karren , aus dem ein großartiger Feuerregen
herabströmt , über das Seil fahren .

— Wenn die Welt untergehen soll , so kann
es nach der Ansicht der Gelehrten nur durch
Feuer erfolgen . Sie versichern aber , man solle
sich kein graues Haar wachsen taffen . Es
wäre auch zu viel verlangt , nach der schreck¬
lichen Hitze des Sommers im Herbst statt
Kühlung zu finden , ein Feuerbad nehmen zu
müssen .

— Wer das reinste Deutsch im deutschen
Reiche spricht , ist noch nicht ausgemacht . Sicherer
ist schon , wer das gröbste Deutsch spricht , sehr
zweifelhaft aber , ob es das beste Deutsch ist .

„ Das glaube ich, " versetzte Franz verlegen ;
„ ich bin erst seit gestern von einer großen
Reise zurückgekehrt . Wie freut 's mich deshalb .
Sie gleich und noch dazu allein getroffen zu
haben , — wie hübsch von Ihnen , sich des Un¬
dankbaren zu erinnern , nicht stolz an ihm
vorüber zu gehen . "

„ Das war ich meinem guten Vater schuldig, "
versetzte sie erröthend ; „ wie schade , daß ich in
der nächsten Woche wieder heim muß . Ach , es
gibt hier auch recht böse Menschen, " setzte sie
mit blitzenden Augen hinzu , „ meine liebe
Freundin so zu beschimpfen . Und doch war ' s
ihr leiblicher Bruder , mit dem sie im Schau¬
spiel und auf der Promenade sich gezeigt hat ,— der Kommerzienrath ist außer sich und will
den frechen «Schreiber herausfordern . Sie haben
Wohl nichts von dem Scandal gelesen ? "

„ Wovon reden Sie denn eigentlich ? " fragte
Franz mit klopfendem Herzen .

„ Ich habe das abscheuliche Blatt zu mir
genommen , damit sie es zu Hause nicht mehr
sehen, man wird ganz verwirrt davon . Lesen
Sie selbst , hier , dieser boshafte Artikel soll auf
meine Freundin , die Kommcrzienräthin Schwarz ,
gemünzt sein , weil sie dem Redakteur , einem
boshaften Menschen , ihre Thür verschlossen hat .

"

Franz griff zitternd nach der Zeitung , es
war dieselbe , an welcher er selbst schrieb , o ,
die Schmach ! — Max hatte diesen Schmäh -
artikel , dessen er sich noch gestern gerühmt ,
geschrieben . Else war die Freundin , von welcher
er gesprochen , — es war dem jungen Mann ,



Oeftcrreichische Monarchie .
— In Prag ist am Freitag Abend das

czechische Nationaltheater in Brand ge -
rathen und von dem verheerenden Elemente
vollständig zerstört worden . Das prachtvolle
Gebäude war erst neu aufgeführt und , obwohl
es an einer eigentlich czechischen Kunst noch
fehlt , der ganze Stolz der Czechcn , für die der
schlag ein sehr harter ist . Zudem ist auch die
Materielle Schädigung keine geringe . Es re -
präfentirt einen Werth von etwa 2 Millionen
Mark und soll aus kaum 800,000 Mark ver¬
sichert gewesen sein . Der Brand soll durch eine
Unvorsichtigkeit entstanden sein , die sich die
Blechner bei der Ausbesserung des Blitzableiters
am Dache haben zu Schulden kommen lassen .

Frankreich .
— Gambetta hat seinen etwas lebhaften

Wählern in der Arbeitervorstadt Belleville eine
Rede gehalten , eine Wahlrede ; denn die Wahlen
stehen

'
vor der Thüre . Er schlägt vielerlei Re¬

formen im Innern vor und zum Schluß
kommt er auch auf Elsaß -Lothringen zu sprechen ;
denn das ist populär . „ Ich denke, " sagte er ,
„ den Tag zu sehen , au welchem blos aus dem
Wege des Rechtes und der Humanität unsere
getrennten Brüder (das sind die Elsässer )
wieder mit uns vereinigt sein werden . "

— Die moralischen Niederlagen , die Gam¬
bet ta in jüngster Zeit erlitten , haben ihn ver¬
leitet , die Franzosen wieder einmal an der
empfindlichsten Seite zu fassen . Er hat eine
Rede gehalten , in welcher er abermals die zu¬
versichtlichste Hoffnung aussprach , daß Elsaß -
Lothringen einst ohne Schwertstreich und
lediglich „ vermöge der Majestät des Rechts und
der Gerechtigkeit " zu Frankreich zurückkehren
werde . Das heißt mit anderen Worten : Laßt
mich nur machen , gebt mir nur Vollmacht , ich
werde es euch schon zurückbringen . Anders
kann man diese hohle Phrasenaufbauschung doch
gewiß nicht auffassen . Bei uns weiß Jeder ,
daß Els aß und Lothringen auch in früheren

als zöge eine Wolke an seinem Blick vorüber ,
als stände er in diesem Augenblick vor seinem
Richter und müsse vor Zorn und Schmerz in
die Erde versinken .

„ Abscheulich , niederträchtig, " murmelte er ,
leichenblaß , den Artikel überfliegend .

„ Ja wohl war 's abscheulich , eine anständige
Frau so schmählich zu beleidigen , sie , die sich
keiner strafbaren Handlung bewußt , an den
Pranger der öffentlichen Meinung zu stellen
und sie dem Scandal erbarmungslos preis¬
zugeben , freilich hinter der Maske der Ano¬
nymität , doch mit einer Bosheit , die um so
sicherer treffen mußte , da sie keine Namen
genannt . "

„ Diese Dame soll gerächt werden, " sprach
Franz , vor Aufregung zitternd , „ ich bin es
Ihnen , der Sittlichkeit , ja , dem ganzen an¬
ständigen Publikum schuldig .

"

„ Was wollen Sie beginnen , Franz ? " fragte
Else , ihn erschrocken anblickend .

„ Fürchten Sie nicht um mich , theure
Freundin meiner glücklichsten Tage, " versetzte
Franz , ihre Hand küssend , „ und erlauben Sie
mir nur , mich noch einmal Ihres Anblicks er¬
freuen zu dürfen , bevor Sie wie ein Meteor
mir wieder entschwinden .

"

„ Ich hoffe , Sie noch heute wiederzusehen ,
lieber Franz, " sprach sie . „ Habe ich doch so
oft von Ihnen gesprochen , daß Sie meinen
Freunden kein Fremder mehr sind .

"

Sie standen vor dem prächtigen Hause des
Kommerzienraths , in welches Else jetzt nach
einem Händedruck verschwand .

Franz eilte zuzück nach der Wohnung des
Mannes , den er jetzt haßte und verachtete , dem
er nichts zu verdanken haben mochte . Er traf
ihn nicht zu Hause und schrieb deshalb folgende
Zeilen an ihn : „Indem ich Ihnen die Kleider
und das Geld , das Sie mir als Kaufpreis für
meine Ehre gegeben , zurückerstattc und dafür
mir meine Lumpen wiedernehme , drängt es
mich , Ihnen meine volle Verachtung zu zeigen
und Genugthuung zu fordern für den Schimpf ,
den Sie einer achtungswürdigen Familie an -
gethan , Genugthuung im Namen der beleidigten
Sitte , der anständigen Presse , die Sie durch

Zeiten deutsche Lander gewesen , aber von
Frankreich erobernd an sich gerissen wurden ,
jetzt aber nach Recht und Gerechtigkeit wieder
unser gehören . In Frankreich sollte das eben
so gut Jeder wissen , ja , aber das ist etwas
Anderes . Natürlich gibt es eine Menge von
französischen Blättern , die den majestätischen
Rechts - und Gerechtigkeitsphrafen des Herrn
Gambetta Lob und Anerkennung zollen . Es
ist aber einleuchtend , daß Gambetta in doppelter
Weise : für sich selbst und für Frankreich ein
gewagtes Spiel unternimmt . Für sich , weil
er dadurch die Sympathie aller friedlich ge¬
sinnten Franzosen verscherzt , für Frankreich ,
weil er das Land auf diese Weise beim Aus¬
land in Mißkredit bringt . An die Friedens¬
liebe des Herrn Gambetta glaubt doch hierzu¬
lande jetzt kein vernünftiger Mensch mehr ,
während man noch keinen Grund hat , an der
Friedensliebe Frankreichs , d . h . der jetzigen
Regierung , zu zweifeln . Aber wie rasch könnten
die Dinge sich ändern . Gelingt es Gambetta ,
den Präsidentenstuhl zu ersteigen , so ist es mit
dem guten Stand der Friedensaktien aus ;
Gambetta an der Spitze Frankreichs wäre eine
Kriegsgefahr für Deutschland , wie sic nicht
schlimmer gedacht werden kann .

Dänemark .
— Man liest viel über das Pfeifen und

Lärmen im Tivoli - Garten in Copenhagen
bei dem Besuche Moltke 's ; man liest aber
nichts über das Lied , daS die Musik Moltke
zu Ehren gespielt hat . Das lärmende Publikum
verlangte den „ tappercn Landsoldaten "

, das
dänische Nationallied und die Musik mußte es
zweimal spielen . Tie Copenhagener haben
wahrscheinlich daran gedacht , daß Moltke seine
erste militärische Bildung in Copenhagen erhielt .

Spanien .
— Das Theater in Cadix , eines der

größten und schönsten in Spanien , ist ein Raub
der Flammen geworden . Menschenleben find
dabei glücklicherweise nicht zu beklagen ._

Amerika .
— In Chicago tagt ein Sozialistcn -

kongreß , in dem es jedoch zu argen Zwistig¬
keiten gekommen ist .

— Die Ernteberichte vom Westen
der Vereinigten Staaten sind , was
Waizen betrifft , besonders ungünstig von Illinois
und Iowa ; aber auch Ohio , Michigan und
Indiana bleiben gegen voriges Jahr sehr zurück.
Wisconsin ist noch zweifelhaft , Minnesotta und
Nebraska im Ganzen ziemlich gut . Man will
das Gesammt -Defizit auf 29 Mill . Hektoliter
Waizen und 44 Mill . Hektoliter Mais gegen
voriges Jahr taxiren . Man thut aber wohl
daran , diese Schätzungen mit Vorsicht auf¬
zunehmen , denn die Berichte über den Frühjahrs -
waizen lauten um so günstiger , so daß vielleicht
doch noch eine Mittelernte herauskommt .

O Börsenwoche ,
mitgctheilt von Hombergers Börsen -Comptoir

in Frankfurt a . M .
11 . bis 18 . Aug . Die Ehre der verflossenen Woche

gebührt Staatsbahn -Aktien und Lombarden ; beide Werthe
avancirten in sehr beträchtlichem Maße , während Kredit -
Aktien und Galizier vernachlässigt blieben .

In russischen Werthen zeigte sich wieder erhöhte
Kauflust , österreichisch -ungarische Renten waren wenig im
Umsätze .

Deutsche Bahnen anhaltend von erster Seile gefragt .
Geldstand unverändert .

Course vom 11 . Aug . Course vom 18 . Aug .
Oester . Eredir -Aktien 318 316

„ Staatsbahn 310 320
Lombarden 289 289
Galiz . Eisenb .-Aktien 117 131

Oesterr . Goldrente 82 82
6L Ung . „ 102 ^ 102Z

II . Orient -Anleihe 61L 6U

Wie sorgsam das Universal -Lexiko » der Koch¬
kunst bedacht ist nicht nur für Gesunde sondern auch
für Kranke ein schätzbarer Hausfreund zu werden , er¬
sehen wir aus dem Artikel „ Krankenpflege und
Krankensuppen " in der soeben ausgegebenen 6 . Lieferung ,
welcher betreffs der Küche bei akuten und chronischen Er¬
krankungen manche gute Rathschläge enthält ._ _

Ihr verächtliches Handwerk , vor welchem sich
Niemand zu schützen vermag , brandmarken .
Unter meinem schlechten Rocke schlägt das Herz
eines ehrlichen Mannes , der sich seiner Ge¬
nossenschaft mit Ihnen schämt und darnach lechzt ,
diesen Flecken durch einen Gang mit Ihnen
auSzumerzen . Bringen Sie die Waffen mit ,
ich erwarte Sie morgen früh um zehn Uhr im
Luftwäldchen . Franz Ewald .

"

Er warf die eleganten Kleider von sich,
legte das Geld auf den Tisch und schlüpfte in
seine alte Kleidung , worin er sich ordentlich
Wohl fühlte . Dann verließ er für immer
dieses Haus .

Die folgende Nacht verbrachte er bei dem
Abschreiber , für den er zuletzt gearbeitet , und
stellte sich am nächsten Morgen pünktlich im
Lustwäldchen ein . Er brauchte nicht lange zu
warten ; eine Droschke brachte feinen Gegner ,
Mar Schorn , der nsit lautem Gelächter auf
ihn zuschritt .

„ Du bist ja ein Teufelskerl , Don Francesco ! "

ries er , fortwährend lachend . „ Was sicht Dich
denn urplötzlich an , mich hcrauszusordern ? "

„ Haben Sie Waffen mitgebracht ? " fragte
Franz kurz.

„ Na , freilich . Waffen , die sich für Freunde
geziemen , hier find sie . nun wähle ! "

Er streckte ihm Plötzlich zwei Flaschen Cham¬
pagner entgegen .

„ Sie wagen mit mir zu scherzen ? " fuhr
Franz zornig auf . „ Elender Schurke , ehrloser
Verleumder ! Dann freilich muß ich Sie anders
züchtigen ! "

Er faßte ihn bei den Leiden Schultern und
schüttelte ihn wild hin und her . Max Schorn
ließ sich los , lies fort und sprang in die Droschke,
welche eilig mit ihm davon fuhr .

Franz blickte ihm einige Minuten nach , und
schritt dann nach Hause . Der Arme , er hatte
im Grunde kein Daheim mehr , kein Dach , das
ihn schützend ausnahm ; aber er fühlte sich doch
ruhig und stolz im Bewußtsein , den letzten
Reichthum , seine Ehre , sich bewahrt zu haben .

Wohl krampste ihm der Gedanke an Else
das Herz zusammen , — er konnte ihr Bild
nicht wieder los werden , — und war doch nun

auf immer von ihr geschieden. In diesem Rocke ,
in seiner Armuth , wie konnte der Bettler ihr
jemals nahen ?

In der Wohnung des braven Schreibers
schrieb er einen geharnischten Artikel gegen Max
Schorn , wie gegen das ganze Treiben der von
diesem redigirten Zeitung . Mit rücksichtslosem
Muthe geißelte er das freche Gebaren dieser
Schmähjournalistik und stellte dieselbe an den
wohlverdienten öffentlichen Pranger . Diesen
Artikel , mit seinem Namen unterzeichnet , sandte
er durch den Schreiber an eine der ersten
Zeitungen der Hauptstadt und hatte die Freude ,
denselben schon am nächsten Tage gedruckt zu
sehen.

Er erregte begreiflicherweise ein außerordent¬
liches Aussehen , da der Artikel mit ebenso
vielem Geist , wie journalistischem Anstand ge¬
schrieben war und deshalb doppelt vernichtend
wirken mußte .

Im Hause des Kommerzienraths Schwarz
War darüber große Freude , und man ruhte
nicht , bis der wackere Vertheidiger ausgesunden
war . Elfterer suchte ihn selbst auf und wußte
bald fein ganzes Vertrauen zu gewinnen . Nach¬
dem er für andere Garderobe gesorgt , mußte
Franz ihm in sein Haus folgen , wo er wie
ein Freund ausgenommen wurde .

Obgleich der Kommerzienrath ihm bereit¬
willigst eine Stellung in seinem Geschäfte
offerirte , zog es Franz doch vor , das Anerbieten
jener Zeitung , welche seinen letzten Artikel
gebracht , anzunehmen und in die Redaktion
derselben einzutreten .

Endlich hatte er die Tochter der Erfahrung ,
die nothwendige Weisheit des Lebens auf die
Dauer an sich gefesselt, so daß er bereits nach
einem Jahre eine Reise in die Heimath machen
konnte , um sich von dem früheren Vormund
die Hand der Tochter , deren Herz er bereits
besaß , zu erbitten , welche er auch ohne Zögern
erhielt .

Franz Ewald ist jetzt Chefredakteur der
Zeitung geworden , zum großen Verdruß des
klugen Max Schorn , dessen blühendes Geschäft
er bereits sehr geschädigt hat , und von dem er des¬
halb auch märHenhaft gehaßt und gefürchtet wird



Amtsverkündigrmgsblatt für den Amtsbezirk Durlach .

Oehmdgras- Berfteigerrmg.
fKarlsruhcZ Der diesjährige Oehmdgraserwachs von den Wiesen

unsres Bezirks wird an nachstehenden Tagen loosweife öffentlich ver¬

steigert werden :
1 . Von etwa lOO Hektaren des Kammerguts Gottesaue ,

Gemarkung Karlsruhe und Durlach ,
Dienstag den 30 . August , von Morgens 8 Uhr an ,

im „ Augarten " bei Karlsruhe , und zwar Morgens von den Ge¬

wannen Baderich , Jammerthal und Abtszipfel , und Nachmittags von

1 Uhr an von den übrigen Wiesen ;
, 2 . von etwa 110 Hektaren des Kammerguts Rüppurr , und

von 2 Hektaren Hägenichbruchwiesen , Gemarkung Ettlingen ,
Mittwoch den 31. August , Morgens 8 Uhr ,

im „ Lamm " zu Rüppurr ;
3 . von etwa 28 Hektaren Hardtbruchwiesen , Gemarkung

Ettlingen , von 8 Hektaren Brühlwicse , Gemarkung Sulzbach ,
und von Isj Hektaren

"
Fischweierwiese , Gemarkung Malsch ,

Dienstag den 6 . September , Nachmittags 2 Uhr ,
im „ Grünen Baum " zu Bruchhausen .

Hroßherzogkiche Domäneuverwaktuug Karlsruhe .

Submission .
Die in unseren Kasernements erforderlichen größeren baulichen

Reparaturen pro 1881 , veranschlagt zu :
Karlsruhe . DurlaH . Zusammen .

Maurerarbeiten . . Mk . 5880 .97 . Mk . 561 .89 . Mk . 6442 .86 .

Asphalteurarbeitcu . „ 2313 .83 . „ —
^

„ 2313 .83 .

Zimmerarbeiten . . „ 193 . 54 . „ 321 . 53 . „ 515 .07 .

Schreincrarbeiten . . „ 4286 .32 . „ 985 .51 . „ 5271 .83 .

Glaserarbeitcn . . „ 196 . 22 . „ 103 .82 . „ 300 .04 .

Schlosserarbeiten . . „ 430 .50 . „ 277 . 20 . „ 707 .70 .

Anstreicherarbeiten . „ 585 .56 . „ 537 . 95 . „ 1123 .51 .

Schieferdcckerarbeiten . „ 1449 .60 . „ — „ 1449 .60 .

Pstästererarbeiten . . „ 999 .82 . „ — „ 999 .82 .

Kieslieferung . . . „ 440 .00 . „ — „ 440 .00 .
werden in öffentlicher Submission an den Mindestsordernden vergeben
werden .

Termin hierzu wird auf Montag den 20 . d . Mts . , Vor¬

mittags 10 Uhr , festgesetzt.
Kostenanschläge und Bedingungen liegen in unserem Bureau zur

Einsicht bereit und werden mit entsprechender Aufschrift versehene

Offerten , welche die Angabe enthalten müssen , daß von Bedingungen
und Kostenanschlägen Kenntniß genommen ist , bis zu dem bestimmten

Zeitpunkte postmäßig verschlossen und kostenfrei erbeten .
König !. Garnison -Verwaltung Karlsruhe .

Nr . 9167 . Großh . Amtsgericht
dahier hat unterm Heutigen verfügt :

Die Wittwe des Schuhmachers
Matthäus Roser von Singen ,
Magdalena geb . Frey von da ,
hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres ge¬
nannten Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , falls nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Durlach , 13 . Äug . 1881 .
Der Gerichtsschreiber :

Heber .
Singen .

In Folge Einhaltsbcwilligung
findet die auf Montag , 22 . d. M . ,
gegen Philipp Roßwag von
Singen angeordnete Zwangsliegen¬
schaftsvollstreckung nicht statt .

Durlach , 15 . Aug . 1881 .
Der Großh . Notar :

_ A . Schmitt . _
Hrünwettersöach .

Maurer - Arbeit - Vergebung.
Montag den 22 . d. Mts .,

Vormittags 9 Uhr , läßt die hiesige
Gemeinde die Herstellung eines
Döhlens oberhalb dem Rathhause
in öffentlicher Steigerung vergeben .

Uebernahmslustige werden mit
dem Anfügen hiezu eingeladen , daß
der Kostenanschlab 490 Mark be¬
trägt und die Bedingungen auf dem
Rathhause dahier austiegen .

Grünwettersbach . 18 . Aug . 1881 .
Der Gemeinderath :

I . Prciß , Brgrmstr .

Stroh -Ankauf .
Die Stadtgemeinde Durlach kauft

Dinkel - und Waizenstroh an .
Anmeldungen nimmt Herr Ge¬

meinderat Morlock entgegen .
Durlach , 17 . Aug . 1881 .

Der Gemeinderat :
C. Friderich .

Siegrist .

ÄmWittWruM
fDurlachZ AuS den hiesigen

Stadtwaldungcn wird das vor¬
handene Streugras

Freitag , 26 . August ,
im Oberwald — Gaisenrein , Lotz
und Heidacker — und

Samstag , 27 . August ,
im Nokenauwald . in schicklichen
Loosabtheilungen versteigert .

Die Zusammenkunft ist am ersten
Tag auf dem Gaisenreinweg am
Schlag 23 und am zweiten Tag in
der Vokenau an der Feldgrenze ,
jeweils Morgens 8 Uhr .

Durlach , 18 . Aug . 1881 .

_ Sta dt . Bezirkssorstei .

Versteigerung .
fDurlachZ Unterzeichnete läßt

Mittwoch , 24 . August ,
Vormittags M Uhr ,

in ihrer Behausung mittelst öffent¬
licher Steigerung gegen Baarzahlung
verkaufen :

ca . 15 Ohm alten Wein , 1876er ;
3 Bettladen , Bettwcrk , Schrein¬
werk , Küchengeschirr und aller¬
hand Hausrath , darunter einige
Ster kleingemachtes Holz und
einige Zentner Stroh .

Kranzwirth Weickert Wtb .

MBkr - Arbkit - Ungkdmg .
Die Herstellung von ca . 140 gm

Straßenrinnen und Reparatur des
Fahrbahnpflasters , im Anschlag von
300 Mark , wird am

Montag , 22 . August ,
Vormittags 11 Uhr ,

auf der Baustelle daselbst durch
öffentliche Steigerung in Akkord
gegeben , wozu Pflästerermeister ein¬

geladen werden .
Durlach , 18 . Aug . 1881 .

A . A .
Gref , Straßenmstr ._

Helimdgras -Mrsteigerung .
Christian Schnebele von

Aue läßt
Dienstag , 23 . August ,

Nachmittags 5 Uhr ,
den Graserwachs von 4sj Morgen
Wiesen versteigern .

Die Zusammenkunft ist beim

Fischhaus ._ — _"
Klemkmderschule .

Wegen baulichen Herstellungen
im Lokal der Kinderschule müssen
die Ferien noch um einige Tage
verlängert werden ; der Wiederanfang
der Schule wird bekannt gemacht
werden .

Der Vorsta nd.
"
llefertHrzollt und frankirt

ss unter Nachnahme in Beuteln
mit 9 ^ Pfund besonders preiswcrth :

Saiitos ä 90 Ps, , fein Santas L 96 Pf, ,
f. Maracaibo L 104 Pf, , grün Java L
106 Pf , Java Merk ä 116 Pf, , f. gelb
Java n 130 Pf, , f. gelb Mcnado ii 150 Pf, ,
f . braun Java L 160 Pf , per Pfund

Otto Lucas , Kamöurg .
"
Tüchtige Agenten

sucht auch an dem kleinsten Orte
die General - Direktion der Säch¬
sischen Vieh -Versicherungs -Bank zu
Dre sden . _

ÄLlb Wh MttSMiltt
eigener Fabrik ,

täglich frische Füllung , ä Flasche
22 Pf . , ohne Flasche 10 Pf .,
pyrovhosphsrfaures Eisen¬
wasser , ä Flasche 42 Pf. , ohne
Flasche 30 Pfg .

Künstliches Ungarisches
Bitterwasser , von derselben Zu¬
sammensetzung , wie daS natürliche ,
jedoch größerem Kohlensäuregehalt ,
Wodurch wohlschmeckender, ä Flasche
30 Pfg . , ohne Flasche 35 Psg .
in der

Löwen -Apothcke in Durlach .
Bcrgmann 's

äMinechrckn -SM
zur vollständigen Entfernung der
Sommersprossen, empfiehlt ü Stück 60 Pf ,

K . W . Stengel . ^
Ern Mädchen wünscht Be¬

schäftigung im KleidernracHerr .
Weißrrcrberr und Klicken , in
und außer dem Hause . Zu erfragen

_ Lainmftratze 20 .
Ein anständiges Mädchen von

16 —18 Jahren , das Liebe zu Kindern

hat , wird zur Aufsicht von Kindern

gesucht und kann sofort eintreten .
Nähe res Her rcusLraste 5 . —

ein solider , findet
Kost und Woh¬

nung Herreuftrasze 15 ,
Hinterha us .

Im F -rifiren und Bügeln
empfehlen sich die Geschwister

A . L K . Wnrgucrvd ,
Hauptstraße 42 , 3 . Stock .

AttkalhoL . Kircherrchor.
Heute ( Freitags Abend 81; llhr :

Gesangsprobeim bekannten Lokal .

fDurlachZ Einem hiesigen wie
auswärtigen Publikum die ergebenste
Anzeige , daß ich die

Küferei
in meinem Hause , Kirchftraße l 0 ,
nach wie vor fortbetreiben werde ;
Bestellungen werden auch im Gast¬
haus zum „ Badischen Hof " an¬
genommen ; auch empfehle ich eine
größere Parthie neue und alte
Fässer in allen Sorten zu den
billigsten Preisen .

Durlach , 49 . Aug . 1881 .
Irieöricb Zieh
zum „ Badi schen Hof . "

Zur gefl. Beachtung !
fGröhingenZ Den verehrten Be¬

wohnern Durlachs und Umgebung
zur Nachricht , daß ich jeden Sonntag
in meinem Hause zu Grötzingen für
Heilung aller Zahuleiden zu
sprechen bin ; Zahnziehen , wie alle
Operationen nach neuester Erfindung
gänzlich schmerzlos ausgeführt ; An¬
fertigung künstlicher Zähne , ohne
Entfernung der Wurzeln , billigst .

prakt . Zahntechniker .

WlrikÄfAMe
in bester Dualität , empfiehlt
ä Psd . 60 Pfg .

_
L ' . HKKlLdrrxel . -

Hornbergers

Börsen -Comptoir
empfiehlt sich zur promptesten Ausführung
von

6öpZsng63elMi6n
per Comptant , auf Zeit und per
Prämie .

Provision Eins vom Tausend ,
Zlrofpckte gratis ,

Kauf und Verkauf aller Sorten
Serie - Loose und Anlehcns - Loose ,
Kauf von Madrider Loosen , Treffern
und Coupons und sonstigen rrothleiden -
den Effecten ._

Glasziegel
sind fortwährend aus Lager und
empfiehlt solche billigst

KL
'
crsei ' .

CchtHrglisches

Wasch -Krysta « ,
sowie

Neumedtr Mauges - Mehl
empfiehlt

f . 8te ! iM6ir .
Neue holländische

e
empfiehlt

I . W . Stengel .
Zu Vermieten :

2 freundliche , unmöblirte Zininrer .
Zn erfragen im 2 . Stock

grotze Mühlstratze 2 .' ""
Ein Mädchen

'
von 16 bis 17 Jahren findet so¬
gleich eine Stelle . Zu erfragen im
Kontor dieses Blattes .

Awer Zunmer
find sogleich, mit oder ohne Kost ,
zu vermiethen ; wo , sagt die Ex¬

pedition dieses Blattes .



Arankfurt Allgem . Deutsche Patent - L
^ ^ ^ 8 / > » / H1 8 1/D Musterschutz - Ausstellung . Ein

getheilt in die nachstehendenGruppen I . Textil -
und Bekleidungs - Industrie . II . Kautschuk,

Gummi und Leder . III . Papier - Industrie
IV . Holz- und Möbel - Industrie . V. Thon - und Glaswaaren . VI Kurz - und Galanteric - Waaren . VII. Metall -Industrie (Eisen, Zink, Nickel, Kupfer re ) , Edel- Metalle und
Juwelier -Erzeugnisse. VIII. Dampfkessel - und Feuerungs - Anlagen ; Motoren : Dampf - , Gas - , Heißlustmaschincn , Wind - und Wasfermotoren ; Maschinen und Apparate sm
Mühlenwesen , Brauerei , Spritsabrikation , Zuckerfabrikation , Berg - und Hüttenwesen rc . ; Transport -Maschinen und Geräthe ; Werkzeuge, Pumpen , Wagen , Ventilatoren ,
Wassermesser; Land - und Hauswirthschaftliche Maschinen ; Armaturen , Maschinen-Elemente , Dichtungs - Material . IX Bau - und Ingenieur -Wesen . X . Chemische Industrie ,
Nahrungs - und Genuß -Mittel . XI. Wissenschaftliche Instrumente . XII . Musikalische Instrumente . XIII . Graphische Künste. Loka ( -Jndustric - AltsstcstltNst mit
gleicher Gruppen - Eintheilung . Internationale Balneologische Ausstellung (Badewesen und Bädereinrichtung ) . Internationale Gartenbau -
Ausstellung . Frankfurter historische Kunst - Ausstellung . — Laie und Fachmann werden viel Außergewöhnliches finden . Ter Aufenthalt auf
der Ausstellung ist durch die verschiedensten großartigen Einrichtungen ein sehr angenehmer und unterhaltender . Entree 1 Mark . Gesellschaften und Vereine von mindestens30 Personen ä Person 50 Pfennig . — Elektrischer Aufzug und Eisenbahn . — Natürliche Eisbahn . — „ Bureau des Wohnungs -Ausschußes (zur Vermittelung von Privat -
logis ) Götheplatz 5 ."

ssiirn -vmiii Diirlch .

Samstag den 20 . August ,
Abends 8 )2 Uhr,

im Lokal , wozu freundlichst einladet
Der Vorstand .

Mmiltiml Graf.
^ Samstag u . Sonntag :

.Grtlsckkae We
empfiehlt

Gromer

Heute ( Freitag ) Abend :

Drisclis Dsbsr - 1111L 2riöbsnii7tlrsts,
und Sonntag :

bei ^ s . . 8 » VIA
-

zum Adler .

KartsruHe .
Durch große Parthiekäuse sind wir iur Stande ,

die Preise unseres Meuwaarenlagers bedeutend z
nrnßigeu lind empfehlen als besonders preiswürdig :

;u er -

rur Traube .

Ochsenmaulsatat
empfiehlt

Sonnewirth lmänig .
Heute Samstag , und morgen

Sonntag
empfiehlt :

Weränken
mit Schlagrahm ,

Bro - torte »
Haselnutztorte ,

Käskuchen ,
verschiedene Hörtchen ,

Th» - Kaffkkbsckmicii
in großer Auswahl

Ludwig Hleitznev .

Vreisgekrönt Mannheim 1880 .

Die

AMt
von

^ iilkslm 6i -sst

« >
>»

i»
K Durlasli ,

N empfiehlt sich zur Anfertigung
von Aufnahmen aller Art , als : K

§ Personen , Gruppen und Ver- «
K größerungen , und hält bei ^
Z soliden Arbeiten bescheidene K

Preise . «

^ HkrcisgcKrönt Wien 1881 . A

UvLLoel ,
selbstgeschlagcnes , empfiehlt

August Schindel ,
Ecke der Adler- und Schlachthaus¬

straße Nr . l .

Vaumwollsianelle 20 Pf .
Baumwottkölfche (schwere Waare) . :

'.2 Pf .
Baumwollkölsche ( l ! s . Qualität ) 20 Pf .
Kattune (neue geblümte Muster ) 15 Pf -
Druckkattun 24 Pf -
2 Men breiter Flanell . 75 Pf .
per alte Elle fchw . lein . Betttücher M . 2 . 75 d . St .

Bettdecken , Bettbarchent , Tuch , Hosenzeuge,
Kleiderstoffe re. in bekannt guter Wanre zu herab¬
gesetzten Preisen .

Karlsruhe , Marktplatz , Karlsruhe .

Loose » Mk . 1
der Kunst- und Kunstge,verve-Ausstellung zu Karlsruhe ,

der Kksaß - Lothriugischen Laudwirtysch. Ausstellung zu Straßöurg ,
des Darmstadter Uferdemarkts zu Darmstadt,

des Vayer . Aeteranen - , Krieger- und KamPfgenolfen- Wundes
zu München

sind zu haben bei
«FuIlklLtz I LI » I - LLI Ittvl » .

Zum 20 . September .
Deutsche , badische , schwedische , norwegische Mcrggerr , waschecht,

die gemalten wasserecht , WapperiltHiLdex -
, Wvcrnspcl 'veirtc .' (lebens¬

große Bilder des Großherzogl . Paares und des fürstlichen Brautpaares ) ,
Sib '

bevkvcnrze und Girirl 'crnden , Lcnnpiorrs , Jeuex -we ^ ks -
körpei ' , Aecorations - u . HN

'unrlNcrtions -Ar -tilreL jeder - Ar t .
Spezielle Preisverzeichnisse für die Festlichkeiten des 20 . Sepll

umsonst und franco .
Bonner Aahnenfaörik in Monn a. W .

Auch sind die erwähnten spezielle Preisverzeichnisse st lO Pfennig
per Stück in der Expedition dieses Blattes vorräthig .

Das Neueste in —

Arm« . Kmbk« und Kinder - Milte«
für die Spät fahr - Saison ist eingctroffen und empfehle solche in
schönster Auswahl und zu soliden Preisen.

LL

_ Hauptstraße Nr . 18 in Dur lach .
Krötzjnßt n .

Gasthaus zum Löwen.
Weine Werne , Isr -crnlrt 'nr ' tei - Aptel 'rvein unter Garantie ,

linkte nnd rvcrr -nre Speisen in bester Qualität , billige Preise ;
Unnnilichkeiterr für größere Gesellschaften und Gnr ' ten .

Zu freundlichem Besuche ladet ergebenst ein

Dis ^ orLssr DrLuer-A.^LLsiriis
beginnt das Wintersemester am l . November. Programme und Auskunft
crtheilt die Direktion Dr . Schneider .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 21 . Aug . 1881 .

1) In Durlach :
Vormittags : Herr Kandidat Philipp .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe .
Abendkirche 2), Uhr : (Missionsvortrag ) Herr

Stadtpfarrer Specht .2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtpsarrer Specht .

Ehe - Aufgebot .
Paul Hermann Alfred Schrolh , Unterroß¬

arzt dahier , und Anna Pauline Ludwig
von Rudolstadt .

Wilhelm Christof Hübler , Schmied dahier ,und Maria Heidelberger von Odenheim .
Stadt Durlach .

LLcliröosliuctzs - Auszüge .
Gestorben :

15 . Aug . : Karl Christof Philipp , Bat . st
Christof Philipp Wilhelm Krebs ,
Fabrikarbeiter , 1 Monat alt .

18. „ Franz Josef Dörr , Fabrikarbeiter ,
Ehemann , 31h Jahre alt -

6 .

9.

13.

15.

17

Landbezirk Durlach .
Kirchhof der Erwachsenen .

II . Quartal 1881 .
G r ö tz i n g e n.

15 . April : Jakob Friedrich Walch, Metzger,
Ehemann , 33 I .

21 . „ Christof Dops , verwittw . Tag¬
löhner , 71 I .

25 . „ Katharine Volz, ledig, 23 I .
23 . Mai : Ludwig Kumm , verwittw . Land -

wirth , 71 I
5 . Juni : Magdalene Volz geb . Arhcwt, -

Landwirths Wittwe , 49 I .
Jakob Herbold jg ., vcrheiratheter

Landwirth , 32 I .
Robert Lauer , vcrheiratheter

Dreher , 32 I .
Dorothea Scheidt , Webers

Wittwe , 70 I
Katharine Däschle geb . Becker ,

Schuhmachers Ehefrau , 27 I .
Magdalene Meier geb . Scheidt,

Taglöhners Ehefrau , 32 I .
P a l m b a ch.

6 . April : Karl Friedrich Dahlhvfer , ver-
heiratheter Landwirth , 29 I .

Jöhlingen
28 . April : Karoliue Schlegelmilchgeb . Spei -

tel, Kaufmanns Wittwe , 49 I .
1 . Mai : Karoline Weinacker geb . Laux ,

Landwirths Ehefrau , 28 I .
2 . „ Katharine Günther geb . Heinz¬

mann , Maurers Ehefrau , 37 I .
1 . Juni : Katharine Schroth , ledige Tag¬

löhnerin , 76 I .
21 . „ Katharine Kohl geb . Volk ,

Maurers Wittwe , 61 I .
Wilferdingen .

2. April : Christine Schäfer , Landwirths
Wittwe , 69 I .

20 „ Katbarinc Schäfer , verwittwete
Rentnerin , 78 )s I .

23 . „ Karl Meier , verh. Ziegler , 60 !; I .
27 . Mai : Philippine Kröner , Webers

Ehefrau , 60 !; I .
25 . Juni : Magdalena Walch, Wtb , 61 I .

Singen .
7 . Mai : Matthäus Roser , vcrheiratheter

Eisenbahnarbeiter , 70 I .
2 . Juni : Johann Philipp Ebel , verh.

Bezirksförster a . D ., 72 I .
Langen st einbach .

28 . April : Katharine geb . Merkle, Wittwe
des Gottlieb Schöpfte , 67 I .

30 . „ Barbara geb . Sciberlich , Tag¬
löhners Ehefrau , 33 I .

11 . Mai : Christian Bauchert , vcrheiratheter
Zimmermann . 35 I .

3 . Juni : Margarethe Höger, ledig, 20 I .
9 . „ Christof Hartman » , vcrheiratheter

Landwirth , 59 ); I .
Magdalene geb Eronenwett ,

Ehefrau des Webers Tenninger ,
71 I .

Margarethe geb . Uckcle , Ehefrau
des Landwirths Rau , 30 " I .

Redaktion . T r„ S und Verlag »on A . Dnps , Tnrlach .
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